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Otto Becker in Halle E

teue engliſche Angriffe blutig abg chlagen
Die ſchweren Kämpfe des 5 und 6 Mai ſtolze Ehrentage der kronprinzlichen Armee

er amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 7 Mai Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Be i günſtiger Witterung war geſtern die beider

ſeitige Fliegertätigkeit P rege J Oſtgalizien wur
den zwei feindliche Flugzeuge ab
geſchoſſen

Jtalieniſcher und r icherKriegsſchanplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
Die feindlichen Heeresherichte

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 6 Mai abends Nord
öſtlich von Soiſſons vervollſtändigten wir unſere

ndlungen das eroberte Gelände Wir eroberten
mehrere wichtige Stützpunkte nördlich der Mühle von
Laffaux und nördlich von Braye en Laonnais
Artilleriekampf war heftig in der ganzen Gegend des
Chemin des Dames wo die Deutſchen von neuem währenddes Tages ſtarke Gegenangriffe auf unſere Stellungen

bei der Ferme von Froidmont auf der Hochebene von
Vauclere und im Abſchnitt von Craonne richteten Wirhielten überall unſere Gewinne und ſchlugen den Feind
mit ſtarken Verluſten zurück Jm Laufe eines dieſer
Angriffe flutete ein durch unſer Feuer gekommenes deut
ſches Bataillon in Unordnung zurück und ließ auf dem
Gelände einen großen Teil ſeines Beſtandes Die Zahl
der bisher gemachten Gefangenen beträgt augenblicklich
6100 Ein einziges unſerer Armeekorps machte bei
Braye en Leonnais 1800 Gefangene und nahm auf vier
Kilometer Front die ganze Siegfriedlinie Auf der
Wrirer Front zeitweilig ausſetzende Artillerietätigkeit

Bericht Einige Artillerietätigkeit an
e Punkten
Buchanan aus Petersburg geflüchtet

Kopenhagen 7 Mai Nach Meldungen aus Hapa
randa gingen in Petersburg Gerüchte nach denen der
engliſche Botſchafter Buchanan während der großen
Kundgebungen die namentlich gegen Miljukow und Eng
land gerichtet waren heimlich geflüchtet iſt Als am

ge nach den Kundgebungen ein Regierungsvertreterz bei Buchanan melden ließ um ihm wegen der Vor
ſeine Entſchuldigung auszuſprechen wurde ihm vonehe der Botſchaft mitgeteilt daß Bychanen verreiſt

Heute früh kam aus Bergen die Mitteilung daß
Buchanan dort eingetroffen iſt Er befindet ſich auf der
Flucht nach England Berl Lok Anz

Eine neue ruſſiſche Armee
W T Petersburg 7 Mai Petersburg TelAgentur General Kornilow der Oberbefehlsha ber
Truppen des Bezirks Petersburg hat einen

Tagesbefehl veröffentlicht in dem es heißt Um eine
nene mächtige Armee zu bilden die unſere Hauptſtadt
gegen den Anſchlag des äußeren Feindes verteidigen und
die durch Rußland errungene Freiheit befeſtigen kann
ordne ich die Wiederherſtellung der n desBezirks pin Uebereinſtimmung mit den Weiſungen die
äch gegeben habe an und gebe den Auftrag ohne einen
Augenblick zu verlieren mit der eindringlichen Kriegs
ausbildung der Verbände zu beginnen Dieſe wieder
aufgeſtellten Verbände werden in Petersburg bleiben
wiſſen in Uebereinſtimmung mit de Erklärung der vor

Regierung und bereit ſein die bürgerlicheJ e eit zu verteidigen und im Falle einer Bewegung
des Feindes gegen Petersburg ſich ihm entgegen zuſtellen

ihn von der Hauptſtadt fernzuhalten

Die Petersburger Anruhen
F T Amſterdam 7 Mai Handelsblad erfährt
gus Lyon Bei den letzten Unruhen in Petersburg

Fbrte man S mit der Aufſchrift Mißtraut der
egierungl Obwohl höchſtens 3000 Männer und
rauen an den Demonſtrationen teilnahmen gelang es

ihnen doch unter der wer große prager her
vorzurufen denn ſie führten Gewehre mit ſich Es wur
den ungefähr 10 Leute Soldaten und Frauen bei dieſen
Unruhen durch ntwe verletzt
Eine Geheimſthung des engliſchen

Unterhauſes
Haag 7 Mai Die bevorſtehende geheimesidung des engliſchen Unterhaufes ſolldrei d er Tage dauern und umfaſſen eprechunge n

in Griechenland das Flugweſen die Maß
5 für das Heer und die nationale Arbeit die

votgefahr und die Verminderung des SchiffsraumsZarageke die griechiſche Frage die bei der Pariſer

bringen

wareneſtrigen Erfolge und erweiterten durch Einzelkampf

genuß aphält ſollte auch die

W T Berlin 7 Mai abends Anmtlich
An der Arras Front hält das ſtarke Artillerie

biet

größere Anzahl Gefangener eingebracht Neue Meldun
feuer in einzelnen Abſchnitten an Bei Roenr ſowie a beſtätigen die außerordentlich ſchweven franzöſiſchen
zwiſchen Fontaine und Rioncourt wurden engliſche wo

Angriffe blutig abgewieſen
wird noch gekämpft

Die franzöſiſchen Niederlagen vom
s und 6 Mai

W T Berlin 7 Mai Die franzöſiſche
Niederlage am 5 Mai ſtellt ſich nach ergänzenden
Meldungen als weitans ſchwerer heraus als ſich
anfänglich überſehen ließ Die Franzoſen haben nach
einer Feuervorbereitung die alles bisher Erlebte weit
übertraf gegen den Höhenzug des Chemin des Dames
in der erſten Linie über 15 Diviſionen eingeſetzt und

infolge der unerhörten blutigen Verluſte ge
zwungen immer mehr Reſerven in den Kampf zu werfen

Bei Bullecourt Magdeburger Hallenſer

die ſie von allen übrigen Teilen ihrer Front heranzogen

Ein Rieſenheer von 200 000 Mann ſollte den
entſcheidenden Schlag führen Schwerſte Verluſte und

gehenren Anſtrengungen zu denen Frankreich alle ver
fügbaren Kräfte zuſammengerafft hatte

Am Vormittag des 6 Mai trat eine Kampf
uſe ein Das franzöſiſche Feuer blieb abgeſelen vom

Abſchnitt Braye bis Hurtebiſe Fe matt Erſt im Laufedes Tages wurde es wieder kräfti ger und ſetzten Kampf
handlungen von wechſelnder Diärke ein Nach ſtärkſter
Artillerievorbereitung erfulgie öſtlich Menneean
ein feindlicher Angriff der in unſerem Feuer
blutig zuſammenbrach Jm Gegenſatz dazu
hatte ein von Rheinländern und Weſtfalen unter
nommener Vorſtoß nordweſtlich von Mennejean Erfolg

Verluſte die namentlich vor der Mitte der Südfront
neben Regimentern der Waſſerkante Thüringer

Gardetruppen mit großer
Tapferkeit kämpften ungeheuer ſind Eine ſüdlich von
Ladrescourt offen auffahrende feindliche Batt terie wurde
durch unſere ſchwere Artillerie mit 5 Schuß in
Trümmern geſchoſſen

Gegen Abend raffte der Franzoſe nochmals alle
verfügbaren i uſammen um nochmals in einem
gewaltigen e auf 18 Kilometer Breitein der Linie Ailles vorzuſtoßen Aber
auch dieſe gewaltige Anſtrengung aller Kräfte brach
unter den ſchwerſten Verluſten in unſerem Sperrfeuer
und Maſchinengewehrf uer und im Nahtampf zu
ſammen Ebenſo erfolglos blieb ein heftiger Angriff
zwiſchen Vauxaillon und Laffaux

Die Kämpfe des 5 und 6 Mai gehören zu den ſchwer
ſten und für den Feind bultigſten aller bisherigen fran
zöſiſchen Offenſiven Sie werden für alle Zeiten zu den
ſtolzeſten Ehrentagen der kronprinzlichen Armee an der

Aisne und in der Champaßne rechnen

minimale örtliche Erfolge waren das Reſultat der un

und brachte uns wieder in den Beſitz verloren gegan
gener Grabenſtücke Um drei Uhr nachmittags griffen
die Franzoſen zwiſchen Malmaiſon und Froidmont Fe
erbittert an Sie wurden unter ſchwerſten Verluſten ab
gewieſen Das franzöſiſche Feuer lag mit andanernder
großer derer auf dieſem Frontabſchnitt Beider
ſeits der oyère e fanden wilde Nah lfolgloſen Angriffe in der

W T Berlin 7 Mai Die vierte

Jn den Kämpfen um den Winterberg wurde eine geſtorben

Arras Schlacht iſt zu Ende und brachte den Eng
ländern trotz eines Maſſenaufwands von Menſchen und

Material auf der 30 Kilometer langen Front einenanderen Erfolg als die Trümmerſtätte des Dorfes
Fresnoy nördlich der Scarpe Am Abend des
6 Mai drangen deutſche Patrouillen weſtlich Hulluch bis
zum dritten feindlichen Graben vor deſſen Beſatzung
im Handg antenkampf fiel Oeſtlich Loos wurden feind
liche Anſammlungen unter Vernichtungsfeuer genom
men Bereitſtellungen weſtlich Ach vil le und Fresnoy
wurden durch unſer zuſammengefaßtes Feuer nieder
gehalten Nördlich Arras ſtarkes Artilleriefeuer das
ſich allmählich auch ſüdlich der Scarpe geltend machte
und in der Nacht zum 7 Mai in großer Stärke anhielt
Zwiſchen Fontaine und Quésant ſteigerte es ſich
in den frühen Morgenſtunden des 7 Mai zum Trommel,
feuer Feindliche Angriffe ſind bisher nicht erfolgt

Jm Raume nördlich Quentin ermatteten die er
Gegend von Gon

kämpfe von Mann gegen Mann um ven vor nelien die den Engländern erhebliche Verluſt koſteten
derſten Graben ſtatt Auf dem Oſtflügel der
front wurde um den vorderſten Graben ſtatt
Oſtflügel der Kampffront wurde um

Kampf
Auf dem

r
ſter Erbitterung gerungen

den Winter
vom Vormittag bis ſpät in die Nacht mit äußer ſchoſſen

Ein nächtlicher engliſcher Vorſtoß gegen die Vorpoſten
zwiſchen Villeret und Quentin wurde verluſtreich ab
gewieſen Quentin wurde abermals rückſichtslos be

Nachmittags wurde das Gewölbe der Kathe
Nachmittags 6 Uhr nahmen drale durch franzöſiſche oder engliſche Volltreffer ſch wer

Die Leiden der Zivilbevölkerung ſrien
namentlich beim Rückz zug des Heeres im Jahre 1915
entſetzlich geweſen als hundertta zuſende Frauen Kind r
und Greſe hi nt erherzogen und in den Gebirgsklüften
naſen veiſe um kamen Na ich Erreichen der Wüſte ei h en
edoch von der Entente keine Hilſe gekommen Der ſchreck8 che Marſch mußte heimwärts wiederholt werden Die
erluſte auf beiden Märſchen ſchätt Milke W auf eine
iſion Wille proteſtiert gegen die Entente dieden letzt Reſt der Arme e noch i immer in der r nut ver

ende und die Lebensmittel zufuhr nach dem hungerndenSerdien verhindere Berl Lok Anz

Der Entente Spionagedienſt
in der Schweiz

Karlsruhe 7 Mai Laut Schweizer Blättern ver
iftete die Züricher Polizei eine große Spionage

e ſellſchaft die im Dienſte eine S der Enten e
war Der zu erwartende Prozeß werd nenin ſſonten Einblick in die e Ausdehnung des Entente

Spion iſtes in Schweiz gewähren
Berl Lok Anz

Generalſtabschef Arz über die
Kriegslage

W T Wien 7 Mai Das Wiener Volksblatt
veröffentlicht eine Unterr dung eines ſeiner Redakteure
mit dem Chef des Generalſtabes der ſamen bew ff
neten Macht Freiherrn Arz Der die mil itäriſche Lage
der Mittelmächte als die denkbar günſtigſte hinſtellteBetreffs unſeres Fr i denewiſens rharte v Arz Wir
und unſere Verbün haben durch den Mund derberufenen Faktoren Anſeren Fr klar undhat los ausgedrückt durchaus nicht aus Schwäche

Finer ſolchen Auffaſſung derſprechen ſchon die bisderigen militäriſchen Erfolge der dine mächte Be

züglich der Lage ander Südweſtfront hob Frei
herr v Arz hervor daß die italier Heeresleitungſeit zwei Monaten trotz der Anſahe zu gemeinſamen
Handlungen die im Weſten und auf dem Balkan be
gonnen wurden und trotz des wirt d tlichen Druckes
den England auf Jtalien ausübt Aufnahme einerneuen Offenſive bisher noch mer ohne daß uns

Gründe hierfür bekannt wären Es muß gewiß wieder
holt die große Volksb wegung in Rußland und
pſychologiſche r virkung mitgeſ haben Unſere
italieniſche Fre jene Ueberlegenheit die bifherauch den perzwei eltſten Anſtrengungen des Feindes
geg enüber ſtandhiel t

Begüglich der Lage a oſtfront und der
Ve ſe in Albanien ſagt bewährtedie deutſchen Truppen im Sturm ihre verloren gegan beſchädigt Abends und nachts hielt das lebhafte Feuer Tr i der derb delen baar ſHen deu ichen ind

genen Gräben wieder zurück und behaupteten ſie gegen i in mehreren Abſchnitten an Bei VillersPlonich wurde türkiſchen Truppen b rgt dafür daß a auf diefem
ſechsmalige feindliche wütende Anſtürme Die Fran eine Anzahl Engländer durch unſere Patronillen gefangen Teil unſerer Front jedes weitere Vorrücken der
oſen hatten hier ganz außerordentlich genommen und Materialbeute eingebracht Weſtlich Entent truppen erhindert wird Bezüglich der Verſäwere Verluſte und mußten ſich auf den Süd Gricourt vorgehende feindliche Patronillen wurden ab daun e in Si eben bü gen erklärte der Generalſtabs

hang zurückziehen Das Platean ſelbſt iſt neutrales Ge gewieſen chef es für unwahrſcheinlich daß in nächſter Zeit eine
S kräftigere Tätigkeit unſerer Feinde an der Oſtfront zudürfte lebhafte Erörterungen hervorrufen Die Ver zeugen daß die Lebensmittelfrage ernſt iſt Sie iſt erwarten ſei Aber für jeden Fall würden die Ruſſen

einigten Staaten ſo bemerken die Londoner ſagt das Bl latt ſehr ernſt und iſt bei weitem der und die Rumänen ſich überzeugen können daß unſere
Blätter die dem Pariſer Abkon nmen nicht bei ernſteſte Teile in der derzeitigen Geſamtlage der Nation und unſerer Verbündeten Truppen ſolchen Verſuchen

getreten ſind werden in dieſer Frage ni mit raten t gegenüber vollkommen gerüſtet ſinddürfen da ſie an den europäiſchen Feſtlandsangelegen Tagung der franzöſiſchen Sozialiſten B li Seit der V inigt
heiten unintereſſiert ſind Berl Lok Anz verbände Zraſilien auf Seiten der Vereinigten
König Georg und die Lebensmittelnot W T Paris 7 Mai Laut Petit Pariſien Staaten

W T Bern 6 Mai Jn dem feierlichen kam n ge ſtern in Paris 45 von den 90 in in h be n Rio de Jan ieiro 6 Mai Havasme dung Die
Aufr uf den wie kürzlich gemeldet der Kön ig von ſtehen ſozia liſti ſchen 2 erbän zu ſammen Um ihrel Grundla en des Progn mm des n ten Min ſten 2 Desg land erlaſſen hat heißt es Jn der Ueber Haltang auf dem Nationalkon gr e ß der ſo z i a Aeuße rn Pecanaha wird vollſtändige und tarkt e
zeugung daß die Enthaltung von allem unnötigen Ge li ſt iſſchen Parteien am 27 Mai feſtzulegen J Se e auf der Seite der Bereinigten S agten ſeintreideverbrauch das ſicherſte und wirkſamſte Mittel bil wo die Beteiligung der Partei an der 3 uſam e en Bei Man gel an n ilitäriſchen Machtmitteln würde

det die Anſchläge der Feinde Englands zunichte zu ku nit 1un Sto ckholm erörtert werden ſoll Den Br aſilien den Vereinigten Staaten alle Gegenſtände der
machen und dadurch den Krieg zu einem baldigen erfolg Vorſitz führt der Abgeodnete Deguiſe der erklärte nationalen Erzengung zur Verfügung ſtellen Siereichen Ende zu bringen und in dem Entſchluſſe nichts es ſei notwendig für die Lriegsopfer eine Schadlos dürften auch auf andere M ißnahmen rechnen die ſich im
ungetan zu laſſen was zu dieſem Ende ſowohl zum haltung zu erreichen Der Führer der Minderheit der 2 W der Ereigniſſe im Jntereſſe der e n nen
Wohle des engliſchen Volkes in dieſen Zeiten ſchwerer Abgeordnete Longuet verlas ein Telegramm Braun Sache als notwendig erweiſen würden d VorgehenBedrängnis beizutragen vermag ermahne ich die tings nach dem die Zuſammenkun f in Stockh ln a uf Sraſit iens würde ſelbſtverſtändlich d n W diderruf des
jenigen die Mittel zur Beſchaffung anderer als Ge den 10 Junn verſchoben wird Longuet erklärte Neutralitätserlaſſes vom B April nit ſich hrin gen
treidekoſt beſitzen t i di t n var r wie die r in der eut h n ſoz jaldem ofrati Privattelegramm
ſamkeit und Enthaltſa mkeit bezüglich jeder ſchen Partei und die ruſſiſche Revolution als e erArt von Körnerfrucht zu üben Ferner werden in dem ſachen betrachten die die Wiederaufi tahme der inter Die 6 ungariſche Kriegsanleihe
Aufruf die Häupter der Haushaltungen auf gefordert nationalen Beziehungen ermöglichten Die Mi inder be T u Budapeſt 7 Mai Der Finanzminiſter hie t
den Brotgenuß ihrer Familien um wenigſtens ein werde dieſen Standpunkt auf dem nächſten Nation unter Teilnahme der Budapeſter Banken eine Konfere z
Viertel des normalen Browerbrauches u verrin kongreß aufrechterhalten Es wurden ſodann verſchi ne t ſn e d an durcherang daß der geg e

ern ſowie die Verwendung von Mehl für andere Zuſchriften verleſen die jortſchritte der Minderheits wärtige nkt zur Emiſſion der ſechſten Kri ogsanleit b
Z3wecke als zur Brotbereitung einzuſtellen oder mög bewegung in der Provinz feſtſtellen und den W er eimet Die Anleihe wird in der erſten Hälß
ichſt zu verringern Endlich werden die Perſonen die ausdrücken das internation ale ſozialiſtiſche Buregu un eſes M emittiert werden und zwar in FornePferde halten ermahnt die Fütterung mit Ha

fer und anderen Körnerfrüchten aufzugeben außer im
alle einer beſonderen Erlaubnis des Nahrungsmittelrei für Zuchtpferde im Landesintereſſe Es

wird beſtimmt daß der Aufruf von allen anzeln des
Vereinigten Königreiches an den 4 folgenden S Sonnt werverlaſſen werden Die Verkündigung erfolgte am 3
mittags von den Stufen der Royal Exchange Börſ J
Sie wird überdies allerwärts an den ßffennlich en Ge
bäuden angeſchlagen werden

Die Times ſchreibt
Königs der die Untertanen zu

dazu Der
h Lebensmittel

leptiſchen davon über

Aufruf des

verzüglich einzuberufen

Serbien unter dem Schutze der
Entente

Rotterdam 7 Mai Der ſerbiſche General Mil
k e ſch der gegenwärtig in der Schweiz wa ilt ſchildert
in olf die Seiden die durch die Entente über
Serbien gebracht worden ſind Von 500 000 Mann
ſeit das rh i che Hee r auf 50 000 zu rm mee ngeſch mol zet n zi iebe F e t t an s S
Werde die Gef ſangenenzat hl nur auf 50090 ge ſchätzt ſo
ſei das Ergebnis eine ſchreckliche Ziffer 500 000 Mann

ſeinen gefgllen oder n Verwundungen und gu Seuchen Verleumdungen wirkham entgegt

einer ſechsprozentigen Neviengnleibe unter Zugrunde

legung der Bedingungen der früheren Kriegsanleihen

W T B Verlin 7 Mai Abgeordneter eigen cher
hat im Reichstag folgende kurze Anfrage geſte ein Mitglied des ine

Nachricht die deutſche Regierung
Solsatenleichen als nicht unbwürdig hingeſte llt Was gedenkt der Herr Reichs

kanzler zu tun um dieſer erbärglihſten allex englif W

engliſch en Unterbauſe

Lord Cecil tie



der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 7 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Bei Lens und Arras erreichte der Artillerie
kampf abends wieder größere Heftigkeit Er dehnt ſich
über Bullecourt weiter nach Oſten aus

Der Feind ſetzt die Beſchießung von St Quentin fort
die in der Stadt Brände und an der Kathedrale erneute
Beſchädigung hervorrief

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nach den ſchweren Verluſten die der 5 Mai

den Franzoſen gebracht hat ließen ſie geſtern zu
nächſt von der Fortführung ihres Ängriſfes ab Erſt
nachmittags ſtießen ſtarke Kräfte zwiſchen Fort
de Malmaiſon und Braye vor ſie wurden reſt
los abgewieſen Am Abend und in der Nacht ſetz
ten heftige Angriffe nördlich von Laffanx und
zwiſchen der Straße Soiſſons Laon und Ailles
ein Nach harten Kämpfen bei denen wir örtliche
Erfolge erzielten und dem Feind ſchwere Verluſte
zufügten wurden alle Stellungen von unſeren tapferen
Truppen gehalten

Zwiſchen Ailles und Craonne ſcheiterten
heftige Teilangriffe der Franzoſen

Am Winterberg wogten die Kämpfe den ganzen
Tag über hin und her Jn flottem Anlauf haben wir
den Nordhang zurückerobert und gegen mehr
fache feindliche Anſtürme gehalten Der Franzoſe
mußte auf den Südhang zurückweichen die Hoch
fläche blieb von beiden Seiten unbeſetzt Chevrenux iſt
in unſerem Beſitz

Auch dieſer Großkampftag der Aisne Schlacht wax
erfolgreich für uns

Seit dem 5 Mai ſind zwiſchen Soiſſons und Reims
an Gefangenen neun Offiziere 726 Mann an Beute
41 Maſchinen und Schnelladegewehre eingebracht

11 feindliche Flugzeuge wurden geſtern ab
geſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Abgeſehen von vereinzeltem Feuer herrſcht an der

Front Ruhe
Mazedoniſche Front

Jm Cerna Bogen wuchs das Artilleriefeuer
zeitweiſe zu erheblicher Heftigkeit an Schwächere feind
liche Jnfanterieabteilungen die gegen unſer e Stel
lungen vorfühlten wurden leicht abgewieſen Weſtlich
des Wardar ſcheiterten Vorſtöße des Gegners gegen th
b ulgariſche Feldwachen

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Der franzöſiſche Rieſenſtoß an
der Aisnefront

Von Mafor a D von Schreibershofen
Als der erſte franzöſiſche Durchbruchsverſuch an der

Aisnefront bei Reims und in ber Champogne der
am 16 April begonnen hatte nach mehrtägigen Kämbvfen
unter ſchwerſten Verluſten für den Gegner geſcheitert
und zuſammengebrochen war war die deutſche Heeres
leitung doch nicht im Zweifel geweſen daß damit der
Kamvf auf der franzöſiſchen Front noch nicht ſein Ende
erreicht hatte Obwohl damals ſchon 30 frangöſiſche Di
viſionen vergeblich eingeſetzt waren ließ ſich boch aus
Gefangenenausſanen und ſonſtigen Nachrichten be
rechnen daß der Gegner noch über weitere friſche Kräfte
verfüghe Bei dem hohen Werte den die engliſch fran
zöſiſche Heeresleitung auf einen endlichen Erfolg legte
bei der Hartnächigkeit mit der der Kampf bisher geführt
war nach allen Aeußerungen unſerer Gegner im Parla
mente unb in der Preſſe mußte man mit Sicherheit an
nehmen daß die Franzoſen auch ihre letzten Kräfte noch
S würden um erneut das Schlachtenglück zu ver
uchen

Dieſe Annahme wurde auch durch verſchiedene Mel
dungen und ſonſtige Anzeichen bekräftict Dank der un
ermüdliche Tätigkeit unſerer Flieger und der von ihnen
ſtöndig behaupteten Ueberlegenheit im Luftkampf konnte
feſtgeſtellt werben daß die Franzoſen ihre erſchöpften
Diviſionen in der vorderſten Linie durch andere Ver
bände die noch gänzlich friſch waren erſetzten Es fand
ein lebhafter Gruppenaustauſch zwiſchen den verſchie
denen Fronten ſtatt Auch aus dem Jnneren des Landes
wurben neue Reſerven hberangeführt Bald nahm auch
der Geſchütrkampf lebhaft wieder zu und ſteigerte ſich
zarm eigentlichen Trommelfeuer Wahrſcheinlich hatten
die Frongoſen ſchon zu einem früheren Zeitvümnte den
allgemeinen Angriff angeſetzt und urſprünglich be
abſichtigt aleichaeitig mit den Engländern bei Arras
vorzuſtoßen Schon ſeit mehreren Tagen wurden kföglich
die franzöſiſchen großen Angriffe erwartet wahrſchein
lich hatte die franzöſiſche Heeresleitung ihre Anariffe
auch für einen früheren Zeitwvunkt angeſetzt und dazu alle
Vorbereitmmaen getroffen Aber das wirkunagsvolle
dennſche Artilleriefener erſticke die franzöſiſchen Vor
ſtöhe mehrmals in ihren Anfängen und verhinderte die
feindliche Entwicklung guf breiter Front So iſt der
oroße franzöſiſche Vorſtoß erſt am 5 Mai in voller
Störke in die Erſcheinung getreten während an den

e dzoawynenea Tagen nur Teilkämpfe ſtattgefunden
attenm

Der franzöſiſche Angriff dem der beutſche Heeres
bericht einen Rieſenſtoß nenmt entwickelte ſich auf einer
breiten Front von 95 Kilometer Schon dies ein Zeichen
daß der Gegner einen Hauptſchlag zu führen und eine
Entſcheidung zu erkämpfen beſtrebt war Noch ſind die
Kämpfe nicht vollkommen gbageſchloſſen ſie werden an
mehreren Stellen noch weiter gefikhri Auch muß mit
dem Einſetzen der letzten feindlichen Reſerven und der
Hernn führung neuer Kräfte gerechnet werden Es iſt
deshalb auch noch nicht möglich ein abſchſießendes Ur
teil über den Verlauf des ganzen Kampfes zu fällen
Aber ſchon jetzt kann feſtgeſtellt werden daß nach dem
bisherigen Verlauf der Schlacht die feindliche Opera
nionsabſicht ber Durchbruch der deutſchen Stellungen
wiederum geſcheitert iſt und daß den Framzoſen nur ein
zelne örtliche Erfolge zugeſfallen ſind die für die Ge
ſamtentwicklung ohne entſcheidende Bedeutung ſind An
zwei Stellen haben die Franzoſen in bie vorderſten deut
ſchen Linien eindringen und ſich dort feſtſetzen können
Dies iſt öſtlich der Royvere Ferme am Höhenzuge des
Chemin des Dames und am Winterberg bei
ECragonne geweſen An der erſteren Stelle haben ſich die
Gegner den Südabhang des Höhenzuges erkämpft wäh
rend die deutſchen Truppen noch den Nordabhang halten
An der zweiten Stelle haben die Franzoſen den Winter
bera erobert An beiden Stellen vermochten ſie aber
nicht über den erſten Gelänhegcwinn weiter vor
Zzudringen Jn rück wärtigen Stellungen wurde der
feindliche Vorſtoß überall aufgehalten Außerdem wur
den dieſe Erfolge unter außerordentlich ſchweren Ver
luſten erkämdft durch die die Wberſtandskraft des
Genners erheblich gelitten haben muß z erſcheint
deshalb ſehr fraglich ob man überhaupt noch von einem
wirklichen Gewinne reden kann und ob der Gegner
Keine Erfolge nicht allzu ſchwer bezahlt bat Zieht man
das Geſamtbild des Kampfes ſo ſteht er günſtig für die
dentſchen Waffen bie ihre Stellungen im allgemeinen
Hehauvtet und die feindlichen Angriffsverfuche under
ſchwerſten Verluſten für den Gegner abgewieſen haben
Wie vor einigen Tagen ber engliſche Durchbruchsverſuch
bei Arras ſo iſt auch jetzt der franzöſiſche Vorſtoß an

In der Champagne haben ebenfalls Kämpfe ſtatt
gefunden die aber nur eine geringe ehnung zeigten
und ohne Einwirkung auf die Geſamtlage blieben Die
vielfach erwartete weitere Ausdehnung der franzöſiſchen

nariffsfront nach Oſten iſt bisher noch nicht ein
getreten die Franzoſen haben vielmehr an khrem ur
ſprünalichen Angriffsplane feſtgehalten und ſuchen an
ihren alten Angriffsſtellen durch eine alles bisher da
goweſene weit übertreffende Anhäufung von Angriöffs
mitteln jeder Art die deutſche Front zu durchſtoßen
Wenn auch weitere ſchwere Kämpfe zu erwarten ſind
ſo können wir aber auch ihnen mit weiterer Zuverſicht
und voller Ruhe entgegenſehen und ſchließlich wird
durch die fortgeſetzten Verluſte und Niederlagen die
Widerſtandskraft unſerer Geaner einmal völlig erſchöpft
ſein unb dann erſt wird der heldenmütige Widerſtand
der deutſchen Truppen zum vollen Ausdruck kommen
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Admiral Degouy über den Ernſt
der Boot Gefahr

Jm Journal des Debats vom 28 April ſchreibt
der Admiral Degouy über den Boot Krieg

Die legte Wochenſtatiſtik über die Zerſtörung engſcher Schiffe hat bei ihrer Veröffentlichung einer merk

che Erregung hervorgerufen Die Ziffern die ſie ent
ält ſind in der Tat ſehr beſorgniserregend Die eng
iſche Regierung man muß ihr darin Gerechtigkeit

widerfahren laſſen zögert nicht den Ernſt der Lage
anzuerkennen Dieſe Lage läßt ſich in einem Worte zu
ſammenfaſſen die Zerſtörung von Schiffen überwiegt
entſchieden den Neubau Der Handelsminiſter Stan
ley hat in einer Rede im Aldwich Club ausgeſprochen
daß der Mut und die Ausdauer der engliſchen Nation
auf eine Probe geſtellt würden wie nie zuvor Das ſind
ernſte Worte Man darf ſich über die wirkliche Lage
keiner Täuſchung mehr hingeben Die Tatſachen ſprechen
für fich Es kommt nichts dabei heraus wenn man in
der franzöſiſchen Preſſe die Wirkſamkeit der Kriegs
methode beſtreitet die mit gutem Vorbedacht von unſeren
Gegnern angewandt wird und immer wieder hervor
ebt unſere eigenen Verluſte ſeien verhältnismäßig un
edeutend Alle Welt begreift warum es ſo iſt oder

warum es ſo zu ſein ſcheint und im übrigen ſind wir
mit den Engländern ſo eng verknüpft daß alles was ſie
trifft auch ein unmittelbarer Schlag für uns iſt

Wenn wir die Viertelſtunde länger als der Feind
ausharren wollen ſo müſſen wir notwendig unſere Me

zu ändern oder zum mindeſten eine entſchloſſene und
methodiſche Offenſive mit der Defenſivwe verbinden die
wir jetzt ſeit dreißig Monaten mit einer Hartnäckigkeit
die eines beſſeren Schickſals wert geweſen wäre an
gewandt haben

Es iſt ohne Zweifel gut die Boote ſobald ſie in
Tätigkeit getreten ſind nach Möglichkeit zu ve
und zu zerſtören aber dies allein genügt nicht Man
muß vielmehr darauf bedacht ſein eine ſo große Zahl
von Booten als nur W daran zu hindern in
Tätigkeit zu treten Die engliſche Admiralität hat einen
Verſuch in dieſer Richtung unternommen als ſie im
letzten Februar verſuchte die Nordſee in weiterem
Maße als zuvor durch Minen zu ſperren Aber dieſer
ſchüchterne Verſuch hat nicht den Erfolg gehabt den
man von ihm erwartete Die Gründe hierfür würde ich
den Leſern des Journal des Debats ſagen wenn ich
glauben könnte daß irgend etwas von dem was ich in
dieſer Hinſicht ſchreiben würde ihnen jemals zu Geſicht
kommen würde Nur ein Wort daher auch dieſes Ver
fahren war noch ausſchließlich paſſiver Natur Das
einzige Mittel und das allein entſcheidende Mittel umden Feind daran zu hindern uns im eigenen Hauſe zu

bedrängen iſt daß man ihn in ſeinem eigenen Gebiet be
ſchäftigt

Neue Liſt unſerer Feinde
Amtlich wird mitgeteilt
Jn letzter Zeit ſind häufig auffallende Briefe an

geblich deutſcher Kriegsgefangener ausdem feindlichen Ausland nach Deutſchland gelangt bei
denen nähere Nachforſchung ergab daß ſie gefälſchtd h daß ſie nicht von dem wirklich in jeindlicher Kriegs
gefangenſchaft befindlichen Deutſchen geſchrieben waren

t
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auch aus Kriegsgefangenenlagern in anderen Sta
der Entente Es iſt anzunehmen daß ſie vom feindli
Spionagedienſt veranlaßt worden ſind um für un
Feinde militäriſch oder wirtſchaftlich wichtige ichten
zu gewinnen So ſind z B Maſchinenfabriken oder
Werften um Muſterſendungen Skizzen oder Zeichnungen
ihrer Erzeugniſſe oder um Mitteilung über Herſtellungs
verfahren oder über die Leiſtungsfähigkeit des Werkes
gebeten worden auch an optiſche Anſtalten und Spiel
warenfabriken ſind ſolche verdächtige Briefe gelangt Jn
anderen Fällen ſind Buchhandlungen Verlagsanſtalten
Behörden oder Privatperſonen angeblich zum Zwecke
des Selbſtunterrichts deutſcher Kriegsgefangener um
Zuſendung von militäriſchen oder techniſchen Zeitſchriften
und Büchern erſucht worden deren Ausfuhr im Kriege
verboetn iſt weil ſie unſeren Feinden wichtige Finger
zeige geben können Weiter uche gemacht
worden durch Wohlſahrtsanſtalten und Vereine oderdurch Zeitungsredaktionen einen Briefverkehr zwiſchen
ſolchen angeblichen deutſchen Kriegsgefangenen und ihnen
unbekannten deutſchen Mädchen anzuba

lich um im bmilitäriſche und wirtſchaftliche Verhältniſſe aus Deutſch
land zu erhalten Deutſche im Auslande haben von ihnen
gänzlich unbekannten deutſchen Kriegsgefangenen Bitten
um Zuſendung von Liebesgaben erhalten in denen
hauptſächlich ſolche Nahrungs oder Genußmittel ge
wünſcht wurden von denen bekannt iſt daß ſie gen
in Deutſchland ſchwer z haben ſind Die Briefe n
ſich gleichfalls ſofort als Fälſchungen ergeben ſie ſollten
offenbar Klagen über die Knappheit dere aren
herauslocken um ſolche Klagen dann im n Aus
lande veröffentlichen und damit den ſinkenden Mut der
feindlichen Bevölkerung wieder einmal etwas beleben
zu können Schließlich haben unſere Feinde verſucht
durch ſolche gefälſchte riefe deutſcher Kriegsgefangener
deutſche Standesamtsurkunden zu erlangen di ſie nn
für die Zwecke r Spionage mißbrauchen wollten
oder Anſichtspoſtkarten und Karten von Gegenden
Deutſchlands die das Ziel feindlicher Fliegerangriffe
bilden können nach England zu bekommen In einzelyen
Fällen in denen ſolche verdächtige Briefe deutſcher

iegsgefangener ſich als echt erwieſen haben muß leider
angenommen werden daß die Abſender in den feind
lichen Gefangenenlagern durch Liſt oder Zwang zu
ſolchen Briefen nach der Heimat veranlaßt worden ſind

Um dieſe feindlichen Ränke ans Licht zu ziehen und
Schaden abzuwenden muß gegenüber ſolchen verdächtigen
Bitten von Kriegsgefangenen Vorſicht beobachtet werden
Es iſt deshalb notwendig daß Behörden und Vereine
Zeitungsredaktionen Geſchäftsleute und Privatperſonen
die ein ſolches verdächtiges Erſuchen von Kriegsgefnge
nen erhalten den Brief zu weiterer Prüfung den zu

en ſtellvertretenden Generalkommandos ein
ſenden

Klagen Gutſchlows ber die ſchlechten

Amerikaniſchen Gewehrieferungen

Nowoje Wremja veröffentlicht zwei Briefe die
Alexander Gutſchkow der jetzige Kriegs
miniſter an den mer Generalsſtabschef jetzigen

e n lexejew en hatButſchkow beſchwerte ſich damals darüber daß der
Kriegsminiſter Schuwajew mit ſeinen Gehilfen General
Bjieljajew dem letzten Kriegsminiſter vor der Revolution und Senator Garin ein Angebot der engliſchen
Regierung bis zum 1 1 1917 einige hunderttauſend
Stück Gewehre zu ließfern abgelehnt habe Bjijieljajew
habe die Ablehnung des Angebots im Miniſterrat durch
geführt ohne das Angebot der Sonderkonferenz der
Landesverteidigung vorzulegen Jm Miniſterrat unter
Stürmers See begründete Bjieljajew die Ab
erung mit der ſtarken e der ruſſiſchen Ge
wehrfabrikation und der erfolgreichen Ausführung der
Gewehrbeſtellungen in Amerika Beides erklärt Gutſch
kow in ſeinem en Briefe als falſch Er ſchreibt

dar haben ſich die amerikaniſchen Fabriken
mit dem Beginn der Lieferungen um 14 Monate verſpätet dann haben ſie bisher hat der erwarteten Mil

lionen nur ein paar Zehntauſend Stück geliefert und
auch dieſe noch höchſt mangelhaft Die Lieferung beſteht
in einer wenig befriedigenden Umarbeitung von Jagd

Die aus Amerika eingetroffenen von unſeren
lbnahmebeamten in Amerika abgenommenen Gewehre

haben bei der Prüfung hier in der Offizierſchießſchule
oder daß der Name des Abſenders frei erfunden war
Solche Briefe kommen meiſtenteils aus England aber

eine gehörige Menge Ausſchuß ergeben Dazu hat
General Bjieljajew noch die Patronenfrage ganz außer
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Laufe des Briefverkehrs Mitteilungen über b

Acht gelaſſen die bei uns gar nicht in Ordnung kommene ünd bis zum Kricgsende ein grobe Defizit auf

weiſen wird Das engliſche Angebot r don Ge
ren mit reichlicher Mitlieferung von Patronen hätte

uns endgültig für den ganzen Krieg aus der Gewehr
und Patronennot herausgeholfen

Die kritiſiert Gutſchkow in dieſemBriefe an Alexejew mit folgenden Worten Fühlen Sie
nicht in der Entfernung aus Mohilew dasſelbe was wir
hier erfahren bei der täglichen und ſtündlichen Be
rührung mit dem Miniſterium ja ſogar mit der ganzen
Regierung Man kann doch nicht geordnete Verkehrsverhanmiſe von der Verwaltung des Herrn Trepow
ein gutes Arbeiten der durch Vormundſchaft
des Fürſten Schachowskoj ein Blühen der Landwirt
chaft u sie egelung der Verſorgungsfrage von
er Hand des Graben Bobrinski erwarten Und wenn
ie bedenken e alle dieſe Regierungsgewalt Herrn

etürmer unterſtellt iſt der im Heere und beim Volk
den feſtgogründeten Ruf ſereht wenn auch noch nig
bereits ein Verräter zu ſein ſo doch jeden Augenbl
ereit zu verraten wenn Sie bedenken daß in den

Händen dieſes Menſchen der Gang der diplomatiſchen
Verhandlungen in der Jetztzeit und der Ausgang der
Friedensverhandlungen in der Zukunft liegt ſo werden
Sie verſtehen welche Todesangſt um das Schickſal
unſerer Heimat die Gedanken der Geſellſchaft und die
Volksſtimmung ergviffen hat

mJ

Kriegsallerlei
Die Abreiſe der neutralen Schiffe

Die deutſche Regierung hat den Neutralen ein großeEntgegenkommen dadurch erzeigt daß am 1 Mat v

I Boote angewieſen waren unter beſtimmten Be
dingungen und auf feſtgeſtellten Wegen die bisher in
engliſchen Häfen zurückgehaltenen oder zurückgebliebenen
neutralen Schiffe aus dem Sperrgebiet ungefährder
herauszulaſſen

Die auslaufenden Schiffe hatten außer Bord einem
3 Meter breiten Streifen von roter und weißer Farbe
f führen damit ſie von weitem erkenntlich waren

u
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erdem mußten ſie dauernd die Flagge tragen und
ts beleuchten Die in den Häfen der Weſtküſten

Englands befindlichen Schiffe hatten ſich je nachdem ſie
nach dem ſüdlichen Atlantiſchen Ozean oder dem Mittel
meer oder nach dem Norden Amerikas und Europas
beſtimmt waren nach den SeillyJnfeln oder nach einem
Punkt nordweſtlich daauf dem kürzeſten Wege das Sperrgebiet zu verlaſſenFür die in den Häfen der Oſiküſte beſindiſchen Schiffe

war vorgeſehen daß ſie aus einem Sektor der von dem
Breiten pargüel von Aberdeen und einer zwiſchen den
Orkneys und ShetlandJnſeln nach Norden führenden
Linie begrenzt wurde aus dem Seegebiet herausfahren
konnten

Wie bisher bekannt geworden haben die Neutralen
ausgiebig Gebrauch von dieſem Zugeſtändwis gemacht
Wie man hört ſind allein 20 holländiſche Dampfer ab
gefahren Die Norweger verhielten ſich ablehnend und
behaupteten ſie könnten in der kurzen Friſt ihre Schiffe
nicht herrichten und die notwendigen Reiſevorbereitungen
nicht treffen Jn der Tat hatten ſie ſich den Eng
ländern vertraglich gebunden und konnten deshalb nicht
aus der Gefahrzone in der ſie hauptſächlich für Kohlen
fahrten nach Frankreich und England geheuert ſind
heraus

Suwalki vor der Kriegserklärung
KB Am Donnerstag den 30 Juli 1914 mußten in

Suwalki auf Befehl der n die bereitsmit Gewehren hen war die Straßen abends um
9 Uhr geräumt werden Jn der Nacht fanden T
reiche Salage gen durch Gendarmen ſtatt Jeder bei
dem ſich Anhalte für einen Geſchäftsverkehr mit Deutſch
land vorfanden wurde feſtgenommen ſeit undohne weiteres Verhör ins innere ſtand a oben

Schon um 4 Uhr am nächſten Morgen waren die
Straßen von reßun Menſchen belebt die die Vor
änge der Nacht beſprachen Vor dem Hauſe der
eichsbank in der et ehurger Straße verſammelten

ſich dichte Maſſen die Auszahlung ihrer Gelder zu for
dern Gegen Mittag wurde der Kriegszuſtand r ruthund ſchon lanfierten Soldaten in dichten Gruppen dur
die Gaſſen und prunkten zum erſten Male vor den Bür
gern in ihrem ſeldgrauen Kriegsgewande An dieſem
Freitage blühte ein ſchwunghafter Handel in Suwalki

eils dandelien die Krieger Dinge ein die ſie für den
Feldzug zu benötigen glaubten teils und dieſer
Handel war bedeutend lebhafter verkauften ſie ihr ge
ſamtes Hab und Gut Zumal diejenigen Leute deren
vierjährige Dienſtzeit gerade ablief ünd die ſchon allerlei
Gerät erſtanden hatten mit dem ſie zu ihrer heimat
lichen Scholle zurückkehren wollten ſahen ſich jetzt 45
nötigt ihre r wieder ſo günſtig wie möglich
abzuſtoßen Die Schul Markt und Moskauer Straßeſcheles in Handelseifer

Eine ſtärkere Ahnung vom Kriege aber durchpulſte
die Stadt als die erſten Abteilungen Mittag mit
klingendem Spiel die Straßen durchſchritten um am
Bahnhof verladen zu werden Zug um Zug ging ſchon
heute zur Grenze ab Schr lebhaft war der Verkehr
vor dem Hauſe der Kommiſſion die die Reſerviſten auf
ihr Kriegstauglichkeit hin unterſuchte Durch die weit
offenſtehenden Fenſter drang in die heiße Juliluft
hinaus die Stimme des Vorſitzenden Frei frei
genommen genommen frei Und mit frohem
Mienen oder beſtürzten Zügen kamen die Gerichteten
heraus guf die Petershurger Straße Die froben Ge
ſichter ſollen aber nicht denen gehört haben die für taug
lich befunden worden waren A S

Willy Burmeſters Hamſterfahrt
Willy Burmeſter der gegenwärtig in Graz weilr

erzählte einem Mitarbeiter der 777 Tagespoſt ei
kuſtiges Reiſeerlebnis Der Künſtler der als viel
gereiſter Mann auch den Zollbehörden wohlbekannt iſt
die wiſſen daß in ſeinen Koffern Noten wertvolle
Geigen Bücher aber nichts Steuerbares enthalten
iſt wird gewöhnlich gar keiner weiteren Unterſuchung
unterzogen Kürzlich jedoch wurde er in der kleinen
Stadt A auf das peinlichſte unterſucht und obwohl alle
Gepäckſtücke bereits durchwühlt waren wollte der eifrige
Zollbeamte doch nicht locker laſſen Plötzlich ruft eine
Stimme Willy wo iſt der Speck Triumphierend
blickt der Zollbeamte den ſcheinbar Entlarvten an aber
ſein Geſicht verzieht ſich bald zu verlegenen Falten als
Burmeſters kleine weiße Dogge auf den Ruf
freudeſtrahlend dem Rufer entgegeneilt Burmeſter
hatte einem Freunde der ſeinen Hund Speck ein
drolliges Tier ins Herz geſchloſſen hatte telegraphiert

Komme diesmal mit Speck und dieſes Tele
gramm war der geſtrengen Zollbehörde des Städtchens

kannt geworden

Der große Starkaſten
Man muß findig ſein heuzutage ſo t ſich ein

wackerer Bauer in Staab in Oeſterreich Er ging alſo
hin baute ſich einen großen etwas ſehr großen Star
kaſten und hängte ihn hoch auf einen Baum in ſeinen

le

e gert m i Werf n tunzelte n mu heutſein genau ſo dachte aber au i dung
kommiſſion die ſich eines Tages auch bei dem Bauer
einſtellte aber nichts zum Reguirieren vorfand Schließ
lich fiel aber doch der grote etwas ſehr große 2
tkaſten auf zumal man die Stare viel eher von ſeinen
Kirſchbäumen wegjagte als daß man ihnen hier eine
Sommerwohnung bietet Man begehrte eine nähere
Beſichtigung mittels der Leiter und ſiehe im Starkaſten entdeckte man eine Menge et wei kleine
Schinken Würſte und einen ganzen Top SJetzt noch überlegt ſich der Bauer was r
ſein Starkaſten oder ſeine Dummheit ardber

B

W T
Nach

drei fe
perſenl
yoll beſetz

Truppent
Tonnen n
lich Gibro
transport

Kurſe am
Truppent

Soldaten
ſtörer geſi

W T
Miniſteri

ampfer

nach Dän
üſſe in

der Drein
and nach

Nordſee v

Hav
Rotter

Dünkirche

Del m
W T

autbart
Lage i

Der

Zweite
ichtete ſ
Kräften
Souchez
reichte di

ſcheiterte

feuer D
tillerieſpe
an unſere
liche Abt
on unſe

Trob
inige er

wurden

nieder ei
Landung
mißt

Rumä
ganze

und Arti
Feind be

Pozrai t
ſchoß wi
ſtanden


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1917


